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HISTORISCHES BILDERRÄTSEL

Wissen Sie, was auf unserem Rätsel-Bild zu sehen ist? Können Sie
womöglich eine Geschichte zu diesem Ort erzählen oder haben dort
etwas Schönes erlebt? Dann schreiben Sie uns.
Sie erreichen uns per E-Mail unter hoyerswerda@lr-online.de oder 
per Brief und Postkarte unter Lausitzer Rundschau, Albert-Einstein-

Straße 47 in 02977 Hoyerswerda. Der Wochengewinner erhält 
einen Gutschein für einen Kasten Bier der Landskron Brauerei aus 
Görlitz.
Ein besonderer Dank gilt dem Stadtmuseum Hoyerswerda, das die
historischen Ansichten für diese Serie zur Verfügung gestellt hat.

 Foto: Kühn

Hoyerswerdas Rätsel-Freunde wissen Bescheid 
Lösung ist der Marktplatz in der Hoyerswerdaer Altstadt / Kurt Tilgner gewinnt Bilderrätsel 

Hoyerswerda. Dass sich Hoyers-
werdas Rätsel-Experten in ihrer
Stadt auskennen, beweisen etli-
che Leser erneut. Das Bild aus
der vergangenen Woche zeigte
den Marktplatz mit zwei Ge-
schäften. Richtig lag Kurt
Tilgner. Er ist auch der glückli-

che Gewinner. Herzlichen
Glückwunsch! 

Kurt Tilgner: „Diesmal ist es un-
ser Marktplatz, die jetzige Post-
stelle. Zuvor war Herr Münzberg
der Fisch- und Gemüsehändler,
der den kleinen Nähladen dazu-

bekam, hier schwammen Hecht
und Karpfen. Heute ist es der Zu-
gang zur Poststelle. Rechts ist der
Torbogen zu erkennen, der ehe-
malige Zugang zum Umweltamt
der Stadt.“

Bärbel Schmidt aus Lauta: „Auf

dem Foto sehe ich den Markt-
platz in der Hoyerswerdaer Alt-
stadt mit dem Kurzwarenge-
schäft neben dem Rathaus sowie
das Fisch- und Gemüsegeschäft,
welches in späteren Jahren von
Herrn Münzberg viele Jahre ge-
leitet wurde.“ 

Organisation sucht Gastfamilien 
für 500 Schüler aus 50 Ländern 
Austausch-Komitee bietet Vorbereitungen an 

Hoyerswerda. Das Deutsche
Youth For Understanding Komi-
tee (YFU) sucht Gasteltern in
und um Hoyerswerda, die ab Au-
gust/September einen von 500
Austauschschülern im Alter von
15 bis 18 Jahren aufnehmen. Die
Jugendlichen kommen aus rund
50 Ländern und leben für ein
Jahr bei ihrer Gastfamilie. Die
Schüleraustauschorganisation
will intensive Kontakte zwi-
schen Menschen unterschiedli-
cher Kulturen schaffen, die mög-
lichst lange erhalten bleiben sol-
len.

YFU weist die Jugendlichen in
Deutschland ein und organisiert
ihnen zu Beginn des Aufenthal-
tes einen vierwöchigen Deutsch-
unterricht. Auch die künftigen
Gasteltern werden von der Orga-
nisation auf das Austauschjahr
vorbereitet. „Die Gastfamilie
sorgt für eine herzliche Aufnah-
me des Schülers, seine Verpfle-
gung und Unterkunft“, erklärte
Ina Züchner aus Hoyerswerda.

Ein eigenes Zimmer und ein ex-
tra Besichtigungsprogramm
müssen die Gasteltern nicht or-
ganisieren. Viel wichtiger sei,
dass der Jugendliche in der
Schule und in Hoyerswerda den
deutschen Alltag erlebt. So lernt
er das Land intensiv kennen.

Familie Züchner hat in den zu-
rückliegenden Jahren zwei Aus-
tauschschülerinnen für ein Jahr
beherbergt und damit positive
Erfahrungen gemacht. „Wir ha-
ben im eigenen Zuhause eine
fremde Kultur kennengelernt
und dadurch hat sich unser Blick
auf die Heimat verändert“, er-
zählte Ina Züchner. Sie steht
Gasteltern- und -kindern in der
mittleren Lausitz als ehrenamt-
liche Ansprechpartnerin der
YFU zur Verfügung. 

� Informationen finden Inte-
ressenten unter www.yfu.de/
gastfamilie und nähere Auskünf-
te unter Telefon 03571 414189. 

Katrin Demczenko/dcz1

Louise, Ria, Sofie, Vanessa und Nathalie haben deutsch-schwedische
Freundschaft geschlossen. Archivbild: Martina Arlt/mat1

Hoyerswerda. Literatur hilft Kin-
dern beim Aufwachsen, das gilt
auch in Zeiten von Wii-Konsole
und Computer. Um die junge Ge-
neration für Bücher zu interes-
sieren, führt der Zeißiger Diet-
mar Michaelsen in Hoyerswer-
daer Kindereinrichtungen sein
Lese- und Sprachprojekt „Vorle-
sekinder“ durch. 

Für Kita-Kinder veranstaltet
er regelmäßig Vorlesestunden,
die das Zuhören schulen und
sauberes Sprechen unterstüt-
zen. Manchmal arbeitet er dabei
mit der Handpuppe „Papperla-
papp“, die die Kinder zum Spre-
chen animiert. In Grundschulen
und Horten lesen sich Schüler
im Beisein von Dietmar Michael-
sen gegenseitig selbst ausge-
wählte Geschichten vor. Ab und
zu nimmt der gelernte Hörfunk-
journalist die gelesenen Texte
auch mit seiner Aufnahmetech-
nik auf. Beim nächsten Treffen
spielt er sie den Kindern vor und
hat auf diese Weise manchen mit
dem Klang der eigenen Stimme
versöhnt. 

„Wichtig ist, dass die Kinder
freiwillig teilnehmen und es hier
keinen Wettbewerb gibt“, erklärt
Dietmar Michaelsen. So finden
auch Schüler den Mut zum Vor-
lesen, die es noch nicht ganz so
gut können. Zu erleben war das
bei der Vorlesestunde der Hort-
kinder der VdK-Kindertagesstät-
te „Pusteblume“ im Wohnkom-
plex VIII. Ein Junge aus der ers-
ten Klasse kämpfte sich Satz für
Satz durch seine Geschichte und
bekam am Ende Beifall. Für
Trung, Lennox und die anderen
ist aber der Höhepunkt, wenn

Dietmar Michaelsen selbst etwas
vorliest. In der vorigen Woche
stellte er ihnen das
Buch „Die Schatzin-
sel“ von Stevenson
vor und alle hörten
gebannt zu. Wenn
die Schüler etwa ab
Klasse 3 selbst gut
lesen, greift die drit-
te Stufe des Projek-
tes. Die Kinder wer-
den Vorlesepaten
für Kita-Kinder. Wenn dann ein
kleiner Knirps eine Geschichte
hören will, wendet er sich an sei-
nen Paten und nicht unbedingt
an einen Erwachsenen. 

„So werden alle Altersgruppen
einbezogen“, sagt Dietmar Mi-

chaelsen und: „Wir dürfen nicht
punktuell arbeiten, sondern

müssen
Kontinuität
schaffen.“
Dieses Ziel
will er im
Bereich der
Sprachför-
derung ver-
wirklichen.
Das Beson-
dere an dem

Projekt ist für ihn, dass es Kita
und Schule verbindet. Die Erzie-
her und Lehrer sehen gern, dass
ein Mann Erziehungsaufgaben
übernimmt. 

Die „Vorlesekinder“ fanden
binnen zwei Jahren Verbreitung

an fast allen Hoyerswerdaer Ki-
tas, Grundschulen und Horten.
Vor zwei Monaten begann Diet-
mar Michaelsen in der Kita
„Sonnenblume“ im Wohnkom-
plex II mit der Arbeit. Ab dem
nächsten Schuljahr kommt die
Grundschule „An der Elster“ da-
zu. 

Die Ganztagsförderung und
das Projekt „Ein Quadratkilome-
ter Bildung“ der Regionalen Ar-
beitsstellen für Bildung, Integ-
ration und Demokratie Sachsen
stellen Gelder dafür bereit. Eini-
ge Verlage unterstützen die „Vor-
lesekinder“ mit Büchern. „60 bis
70 Bücher habe ich bereits be-
kommen“, sagt Dietmar Micha-
elsen. dcz1

„Vorlesekinder“ mögen Bücher
Immer mehr Einrichtungen zeigen Interesse am Lese- und Sprachprojekt 

Von Katrin Demczenko

Vorlesen fördert die Entwicklung
von Kindern, das hat auch der Zei-
ßiger Dietmar Michaelsen er-
kannt. Er sorgt mit seinem Projekt
„Vorlesekinder“ für eine bessere
Lese- und Sprachkompetenz bei
Kindergarten- und Schulkindern. 

Der Zeißiger Dietmar Michaelsen beim Vorlesen der Geschichte „Die Schatzinsel“. Die Hortkinder hören
gespannt zu. Foto: Katrin Demczenko/dcz1

„Wichtig ist, dass
die Kinder freiwillig
teilnehmen.“
Dietmar Michaelsen,
Initiator der „Vorlesekinder“

M E N S C H E N K I N D E R

Elias Pascal Kinze

Familienzuwachs haben Nicole Kinze (23) und Michael Niemann (30)
aus Hoyerswerda bekommen. Elias Pascal erblickte am 26. Juni,
14.20 Uhr (3140 Gramm, 50 Zentimeter), im Seenland-Klinikum das
Licht der Welt. Foto: Martina Arlt/mat1

Fabienne Lara Zankl

Über die Geburt der kleinen Fabienne Lara freuen sich Mama Marlen
Zankl (28) aus Hoyerswerda sowie Anna Lena (11), Justin (8) und Helena
(5). Das Baby erblickte am 27. Juni, 17.50 Uhr (2690 Gramm, 48 Zenti-
meter), im Seenland-Klinikum das Licht der Welt. Foto: Arlt/mat1


